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faſſer über Aktualität, wahre und falſche Volkstümlichkeit der Predigt, ihre Zeitgemäßheit, über ſoziale Predigten, Konferenzen uſwé chreibt intereſſant lieſtſich das Kapitel üher „die Konkurrenten der Predigt“ als da ind die Preſſe,die allgemeine Bildung, die Schule und die weltliche Beredſamkeit bn un
gewöhnlicher Beleſenhei zeugen dann die hiſtoriſchen Partien, durch welche das
Buch emn Führer aſt durch die geſamte Predigtliteratur ird Ferner nden
die Lehrer der geiſtlichen Beredſamkeit ein vollſtändiges Programm für homi⸗letiſche Seminare. Im 5 U verſtreut ſind gelegentlich noch andere
praktiſche Fragen erörtert, über Fünfminutenpredigten, das Verkünden
der en vor oder nach der Predigt uſwé Der Stil iſt ſorgfältig gefeilt, immer
pricht der Uutor geiſtreich, ſtellenweiſe mit herzerquickendem Humor. Wie ſchonerwähnt, gewinnen alle Erörterungen durch die zahlreichen praftiſchen Beiſpielefriſches Leben. So iſt das Buch ein originelles Lehrbuch der Homiletik, das
ähnlich wie Meyenbergs „Homiletiſche Studien“ (wenn auch verſchieden nachInhalt und OTm reichen Erſatz für viele Predigtbücher bietet. Dem Verfaſſer,deſſen erk von gründlichem Ernſte, ungewöhnlicher Sachkenntnis und jahre⸗langem Fleiße Zeugnis gibt, werden auch die Gegner ſeiner Anſchauungen die
Anerkennung nicht verſagen können. Abher hat darunter Rezenſent gar nichtsauszuſetzen? ird der eſer fragen. Nein, denn der Rezenſent hatte ſchon früherAls CEIISOTL Offieio Gelegenheit, ſeine gegenteiligen Meinungen 5  Ul Geltung
3u bringen. eL ſoll dieſe kurze Beſprechung nur eine erzliche Empfehlungdes Buches an alle hochwürdigen Mitbrüder ſein. Der Rezenſent ürchtet hiebeinicht, e könnten die Vorwürfe, die Stingeder uim Kapitel „Die Kritik“ gegenewiſſe lobſelige Rezenſenten erhebt, auch ihn treffen Schließlich ſei noch Mn
erkennend erwähnt, daß die Ausſtattung 8 Buches der Druckerei des katholiſchenPreßvereines In Linz Alle Ehre macht Der Preis. 'ſt en ehr mäßiger.

Wels Ur Johann Andlinger, Vorſtadtpfarrer.
17) Skizzen für Predigten und Vorträge. Von Anton Endes,

Stadtpfarrer, Dornbirn E  Ir 1909 Unterberger. 8⁰ 1064 —
gbd X

Ein Sammelwerk IibSerner geiſtlicher Beredſamkeit für Salon
und Vereinslokal kann man üglich vorliegendes Buch gennen. Nicht wenigeraAls 36 Skizzen für Predigtzyklen, Feſtpredigten und Vorträge verſchiedenenInhaltes werden Uuns hier geboten. Das Hauptgewicht entfällt, den aAktuellen
Bedürfniſſen entſprechend auf Marien⸗ und Faſtenpredigten. Marien⸗
predigten, die zumeiſt das Magnifikat und die Lauretaniſche Litanei be
handeln, bilden eine wahre Fundgrube der verſchiedenſten Gedanken und
über dies Predigtthema, über das Nan manchmal E ſchne ſich „Ausgepredigt“hat; ſie tellen einen meiſterhaften Beweis dafür dar, wie die echte Marien—
verehrung aufs innigſte mit dem praktiſchen chriſtlichen &  eben zuſammenhängtund geben eine errliche Anleitung dazu, Dte die verhältnismäßig geringenAngaben der Heiligen Schrift über Maria raftiſ für Belehrungs⸗— und Er
bauungszwecke ausgedeutet und ausgebeute werden können. Die Faſtenpredigtſkizzen behandeln m er abgeſ

Oſſenen yklen das Leiden Chriſti,die un der Leidensgeſchichte auftretenden Perſonen nachahmenswerten und ve

＋·
abſcheuungswürdigen Charakters, das heilige Sakrament der und die
ewigen Wahrheiten Namentlich der weite Zyklus, in dieſer Aufſtellung und
Behandlung Urchaus originell, bietet denkbar brauchbarſte und reichlichſteAusbeute Ur „moderne“ Predigten über die Unſerer Zeit nottuenden Tugendenund ſie entweihenden Laſter Zweck dieſer genannten Zyklen iſt, Ote der Ver
faſſer im Vorworte bemerkt, die Bekehrung des Sünders durch eine guteOſterbeicht Des weiteren findet der vielbeſchäftigte Seelſorger m vor
liegenden Predigtbuche dankenswerte izzen Üüber die N U
heiligen Meſſe, die loyſianiſchen Sonntage mit dem aktuellen
Thema Die ewachung der Sinne und die Herz Jeſu⸗Andacht.Der zweite Ni bringt verſchiedene Feſtpredigten, Skizzen fü Feſte
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des Herrn, Mariens, verſchiedener Heiligen und tehli für beſondere kirchliche
Feſtlichkeiten, wie für Primizen. Sehr wertvolles Material, eine wahre
Holdgrube, n  — der geiſtliche Redner M dritten Abchnitte mit ſeinen Vortr 95
ſkiz

0

en religiös⸗-charitativer und pädagogiſch-patriotiſcher QAtur

Mit der Sammlung dieſer Predigt und Vortragsſkizzen in einem Üüber
ſi

en handlichen Buche die meiſten dieſer Skizzen un M V  V  aufe der
etzten —Z3 3  ahre n den einzelnen Heften der ImM Verlage Unterberger⸗Feldkirch
erſcheinenden Zeitſchrift „Kuſtos“ erſchienen iſt die praktiſche Seelſorge um

ein ſehr wertvolles Hifsmittel bereichert worden Der Verfaſſer, Ur ſeine
früher erſchienenen (Tte 7  E der kath Kirche m ausgearbeiteten Dis
poſitionen“ (Benziger⸗Einſiedeln, und „Katechismus⸗Dispoſitionen“ (Unter⸗
berger-Feldkirch, 1903 als gedankenreicher Schriftſteller und als 2

Meiſter logi  er
Disponierkunſt bekannt, hat ſich auch durch vorliegendes erk bei ſo manchem viel⸗
beſchäftigten Seelſorger wiederum als willkommener Berater und zuverläſſiger
Mentor eingeführt. leſe Skizzen, welche bei möglichſt reicher Fülle des Stoffes
„die Mitte zwi  en einer 1N EXxXtens0 ausgearbeiteten Predigt und einer
Dispoſition einhalten“, eichnen ſich auch ihrerſeits zunächſt wiederum QAus durch
thre are, ogiſche Sichtung und charfe Gliederung, die das Me
morieren des Vortrages ungemein erleichtert, odann durch ihre Unmittel⸗
Arkeit und Anſchaulichkeit, die jeden eſer und Zuhörer 3u nüheloſer
Betrachtung einladet und gerade eshalb den Vortrag ſo opulär und
infach geſtaltet; ein weiterer Vorzug liegt un der meiſterhaften USwa
gerade der zügigſten und f.  r die heutige Seelſorge aktuellſten Stoffe,
daß dieſem u der Vorzug der Zeitgemäßheit un hervorragender Weiſe
5  ommt; Uund ſchließlich reu den *

eſer noch die große Reichhaltigkeit
des hier verarbeiteten Stoffes, die den Benützer des Werkes oft n einer einzigen
Skizze Material für mehrere orträge en läßt.

Auch die Form der Skizze, die der Verfaſſer HN egenſa 3u einer voll⸗
ſtändigen Ausarbeitung gewählt, bringt den Vorzug mit ich, daß der Benützer
des Werkes ſelber denken und auf dieſe Art ſelbſtändig und ſubjettiv
die Predigt 3u verarbeiten genötigt iſt; und das iſt bekanntlich ein Haupt
grundſatz in der geiſtlichen eredſamkei

H liegt denn nach dem eſagten das reife Produkt eines ſeine Zeit
verſtehenden, Iim beſten Sinne des Wortes modernen Seelſorgers vor uns
außer den Iim Vorworte genannten Hilfsmitteln: Heilige Schrift, ilmers
Lehrbuch der Religion und Großer öſterreichiſcher Katechismus, hat den Utor
10 hauptſächlich ſeine eigene paſtorelle Erfahrung bei der faſſung geleitet.
Möge dieſes eminent praktiſche erk doch in den Händen recht vieler don⸗
fratres ſich finden uU eren eigener Fortbildung und Erleichterung des Predigt⸗

und 3u Heile unſterblicher Seelen  Ä  1.
Dir Andreas mer, KoopfFeldkirch.

18) Das Ziel der Gerechten. Die Erkenntnis des Zieles IM
Glauben. Entwürfe zu Betrachtungen über den Glauben ne Anhang
auf Heiligenfeſte von Julius Müllendorf Brixen — 1908 eger.
M 2 — —2.—

Müllendorfs „anmutige“ und ützliche Betrachtungsbücher über ver  —
ſchiedene religiöſe Wahrheiten ind längſt ſchon mn den Händen gar vieler Lieſter
und Ordensleute, auch um Orient ind ſelbe ereits unter dem eutſchen Klerus
beſtens etann und geſchätzt Obgenannte Bändchen wurde mii von einem
hochw Mitbruder, der gerade mit anderen unaufſchiebbaren Arbeiten beſchäftigt
iſt, übergeben mit der Bitte, anſtatt ſeiner ene Urze Rezenſion chreiben

gustus Hde vivit und C8 iſt gewiß ein zeitgemäßes
über den en Wert des Glaubens, 10 aller drei göttlichen Tugenden redigen
und ſchreiben nach dem un des Weltapoſtels (Röm 13) „Der
Gott der Hoffnung aber erfülle uch mit jeglicher Freude und Frieden IR
Glauben, auf daß ihr überreich ſeiet in der Hoffnung und mn der Kraft des


